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Glossary – «Glossar» 
 
 

Acceptance – «Abnahme» bezeichnet die Abnahme der betreffenden Dienstleistungen durch UBS, einschliesslich einzelner Er-
gebnisse bzw. Produkte im Einklang mit den entsprechenden Kategoriebedingungen; «abnehmen» 
sowie «abgenommen» sind entsprechend auszulegen; 

Acceptance Criteria – «Abnahme-
kriterien» 

bezeichnet die Kriterien, die zu erfüllen sind, um nachzuweisen, dass die betreffenden Dienstleistun-
gen, gegebenenfalls einschliesslich einzelner Ergebnisse bzw. Produkte, erfolgreich erbracht wurden 
und abnahmefähig sind, wie in dem betreffenden Lieferauftrag / den betreffenden Lieferaufträgen 
näher beschrieben oder anderweitig zwischen den Parteien vereinbart wurde; 

Acceptance Tests – «Abnahme-
prüfungen» 

bezeichnet die von UBS in Bezug auf Software durchgeführten Prüfungen, um festzustellen, ob die 
Software ihrer Spezifikation und allen relevanten Abnahmekriterien entspricht; 

Affiliates – «Verbundene Unter-
nehmen» 

bezeichnet in Bezug auf eine Partei eine Rechtseinheit, welche diese Partei kontrolliert, sich unter der 
Kontrolle dieser Partei befindet oder sich unter der Kontrolle einer Rechtseinheit befindet, die auch 
diese Partei kontrolliert. Eine Rechtseinheit gilt als eine andere Rechtseinheit kontrollierend, wenn 
sie: (i) mindestens eine Mehrheitsbeteiligung an der anderen Rechtseinheit hält oder (ii) die Befugnis 
hat, die Ausrichtung der Geschäftsführung oder der Richtlinien dieser Rechtseinheit zu bestimmen 
oder zu veranlassen, sei es durch das Halten stimmberechtigter Wertschriften, aufgrund eines Ver-
trags oder auf andere Weise; 

Agile Approach – «Agiler Ansatz» bezeichnet einen iterativen und inkrementellen Ansatz für das Design, die Entwicklung und / oder 
die Erbringung von Dienstleistungen, einschliesslich einzelner Ergebnisse bzw. Produkte, der in Über-
einstimmung mit einer anerkannten agilen Projektmanagementmethodik (wie Agile@UBS) verwaltet 
wird, wobei die Methodik im jeweiligen Lieferauftrag angegeben wird;  

Agreement – «Vereinbarung» bezeichnet den anwendbaren schriftlichen Vertrag zwischen UBS und dem Leistungserbringer. Eine 
Vereinbarung kann gegebenenfalls folgende Dokumente umfassen: (i) den betreffenden Lieferauf-
trag / die betreffenden Lieferaufträge und sonstige darin angegebene weitere Dokumente; (ii) an-
wendbare Kategoriebedingungen; (iii) Allgemeine Geschäftsbedingungen; (iv) dieses Glossar; (v) an-
wendbare Policies;  

AI Data Sets – «AI-Datensätze» bezeichnet Datensätze, die zur Entwicklung, Bereitstellung, Installation oder Integration eines AI-Sys-
tems verwendet werden; 

AI-Outputs – «AI-Outputs» bezeichnet alle Entscheidungen, Voraussagen, Empfehlungen oder andere Ergebnisse, die von oder 
durch AI-Systeme erzeugt werden; 

AI Risks – «AI-Risiken» bezeichnet erkennbare oder vorhersehbare Umstände oder Risikofaktoren, die sich bei der Benut-
zung von AI-Systemen in Produkten und Dienstleistungen auf deren Verhalten und Leistungen nach-
teilig auswirken könnten, einschliesslich (i) Risiken für Gesundheit, Sicherheit oder Grundrechte von 
Benutzern und Drittparteien, und (ii) Verzerrungen (Bias), Vorurteile, oder rechtswidrige und unge-
rechte Diskriminierung von Personen oder Gruppen; 

AI System – «AI-System(e)» bezeichnet ein System als Bestandteil von Dienstleistungen und Produkten, das künstliche Intelligenz 
oder maschinelles Lernen benutzt, um AI-Outputs zu erzeugen; 

Applicable Laws – «Anwendbare 
Gesetze» 

bezeichnet alle Gesetze, Vorschriften, staatliche, quasi-staatliche oder veröffentlichte regulatorische 
Vorschriften, Handbücher, Richtlinien, Bulletins und Schreiben, Gesetzgebungen oder untergeord-
nete Gesetzgebungen, Abkommen, Verordnungen, Statuten, gerichtliche Anordnungen, Branchen-
richtlinien, offizielle Normen oder Verhaltensregeln, die in irgendeiner Rechtsordnung gelten und 
die:  
(a) auf die Erbringung, den Erhalt oder die Nutzung der Dienstleistungen, einschliesslich einzelner 

Ergebnisse oder Produkte, anwendbar sind (unter anderem Gesetze zur Verhinderung von Fi-
nanzkriminalität, Datenschutzgesetze und Gesetze zur Barrierefreiheit); oder 

(b) allgemein auf den Leistungserbringer und sein Geschäft Anwendung finden; 
Approved Location(s) – «Geneh-
migte(r) Standort(e)» 

bezeichnet den Ort, von dem aus der Leistungserbringer oder ein Unterauftragnehmer berechtigt ist, 
Dienstleistungen zu erbringen bzw. Produkte zu liefern, einschliesslich untervergebener Dienstleis-
tungen (wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben); 

Archive – «Archiv» bezeichnet ein elektronisches Ablagesystem mit beschränktem Zugang, das die Beweiskraft eines Da-
tensatzes in Übereinstimmung mit anwendbaren Gesetzen und Vorschriften sicherstellt, das dazu 
dient, Nachweise in unveränderlicher Form aufzubewahren, und das es ermöglicht, die Nachweise 
bei Bedarf abzurufen. SharePoint oder interne gemeinsam genutzte Laufwerke sind keine Archive. 
«Archiviert» und «Archivierung» ist entsprechend auszulegen; 

At-Risk Amount – «Risikobetrag» bezeichnet – wie in den betreffenden Category Terms angegeben – den Prozentsatz der monatlichen 
Gebühren (oder wenn es sich beim Messfenster nicht um einen Monat handelt, die für die Dienstleis-
tungen fälligen Gebühren im betreffenden Messfenster); 

Auditors – «Revisoren» bezeichnet alle Revisoren oder Inspektoren, die UBS oder mit UBS verbundene Unternehmen oder 
ihre externen Revisoren oder Aufsichtsbehörden gegebenenfalls benennen; 

Availability – «Verfügbarkeit» Bezeichnet, in Bezug auf Cloud Dienstleistungen oder Hardware, die Gesamtzahl der Stunden, in de-
nen die Hardware / Cloud Dienstleistung für die produktive Nutzung für UBS oder eines der mit UBS 
verbundenen Unternehmen zur Verfügung steht, wie im anwendbaren Lieferauftrag angegeben. 
Verfügbarkeit wird ausgedrückt als Prozentsatz der Gesamtzahl der Stunden in einem Zeitraum von 
12 Monaten.  
Die Verfügbarkeit wird wie folgt berechnet:  

Gesamtstunden Verfügbarkeit pro Jahr = 24 Stunden * 365 Tage pro Jahr = 8’760 Stunden Verfüg-

barkeit.  
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Der Leistungserbringer gewährleistet, dass die Hardware / Cloud Dienstleistung wie folgt verfügbar 

ist: [99,95]% = 8’760 * [99,95]% = [8’755]. Zulässige Gesamtstundenzahl der Nichtverfügbarkeit = 

8’760 – [8’755] = [5] Stunden pro Jahr.  

Die Berechnung schliesst Stillstands Zeiten oder Ausfallzeiten, welche durch UBS geplant oder verur-

sacht werden, aus. 
BaFin – «BaFin» hat die Bedeutung, die diesem Begriff in Ziffer 2 der «Process Agent and IVV Policy» gegeben wird; 

Bail-In Legislation – «Bail-in-Ge-
setze» 

bezeichnet: (i) in Bezug auf einen Mitgliedstaat des Europäischen Wirtschaftsraums, der die Abwick-
lungsrichtlinie (BRRD), die entsprechende Durchführungsbestimmung, Regulierung, Vorschrift oder 
Anforderung, wie sie im EU Bail-in Legislation Schedule von Zeit zu Zeit beschrieben werden, umge-
setzt hat oder zu gegebenen Zeitpunkt umsetzt; (ii) in Bezug auf Grossbritannien Teil I des UK Ban-
king Act 2009 sowie alle anderen in Grossbritannien geltenden Gesetze oder Vorschriften für die 
Abwicklung nicht tragfähiger oder angeschlagener Banken, Wertpapierfirmen oder anderer Finanzin-
stitute oder ihrer verbundenen Unternehmen (auf andere Weise als durch Liquidations-, Verwal-
tungs- oder sonstige Insolvenzverfahren); 

Bail-In Liability – «Bail-in-Verbind-
lichkeit» 

bezeichnet eine Verbindlichkeit, in Bezug auf die die einschlägigen Bail-In-Befugnisse in den an-
wendbaren Bail-In-Gesetzen ausgeübt werden können; 

Bail-In Powers – «Bail-in-Befug-
nisse» 

bezeichnet: (i) in Bezug auf einen Mitgliedstaat des Europäischen Wirtschaftsraums, der die BRRD 
umgesetzt hat oder zu gegebenem Zeitpunkt umsetzt, jede Abschreibungs- und Umwandlungsbe-
fugnis gemäss Definition in der EU Bail-in Legislation Schedule im Zusammenhang mit den betreffen-
den Bail-in-Gesetzen; (ii) in Bezug auf Grossbritannien die Befugnisse gemäss den britischen Bail-in-
Gesetzen zur Annullierung, Übertragung oder Verwässerung von Aktien, die von einer Person ausge-
geben wurden, die eine Bank oder Wertpapierfirma oder ein verbundenes Unternehmen einer Bank 
oder Wertpapierfirma ist, zur Annullierung, Reduktion, Modifizierung oder Änderung der Form einer 
Verbindlichkeit einer solchen Person oder eines Vertrags oder Instruments, aus dem diese Verbind-
lichkeit erwächst, zur vollständigen oder teilweisen Umwandlung dieser Verbindlichkeit in Aktien, 
Wertpapiere oder Anleihen dieser Person oder einer anderen Person, zu der Festlegung, dass ein sol-
cher Vertrag oder ein solches Instrument die Wirkung hat, als ob ein darin vorgesehenes Recht aus-
geübt worden wäre, oder zur Aussetzung einer Verpflichtung in Bezug auf diese Verbindlichkeit; 

BCM-Criticality – «BCM-Kritikali-
tät» 

bezeichnet die Bewertung der Kritikalität, die UBS in Bezug auf eine Dienstleistung oder Dienstleis-
tungen für ihre Business-Continuity-Zwecke vornimmt;  

BCM-Critical Services / Products – 
«BCM-kritische Dienstleistungen / 
Produkte» 

bezeichnet alle Dienstleistungen oder Produkte, deren BCM-Kritikalität von UBS eingestuft wird als: 
(a) Tier 1 oder T1 (Überleben des Unternehmens und Verpflichtungen), oder  
(b) Tier 2 oder T2 (geschäftskritisch); 

BRRD – «BRRD» bezeichnet die Richtlinie 2014/59/EU zur Sanierung und Abwicklung von Finanzinstituten vom 15. 
Mai 2014, die einen Rahmen für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstituten und Wertpa-
pierfirmen festlegt; 

BCOR Coordinator – BCOR Koordi-
nator 

bezeichnet eine Führungskraft (und ihre ausgewiesene Vertretung), der die Gesamtverantwortung 
für die Koordination des Business-Continuity-Managements des Leistungserbringers übertragen 
wurde und die für die Überprüfung und Genehmigung des BCOR Wiederherstellungsplans verant-
wortlich ist; 

BCOR Framework – «BCR Frame-
work» 

bezeichnet ein Business Continuity und Operational Resilience Framework, welches die Anforderun-
gen gemäss Ziffer 1 der Business Continuity & Operational Resilience (BCOR) Policy erfüllt. 

BCOR Recovery Plan(s) - «BCOR 
Wiederherstellungsplan» 

bezeichnet einen Wiederherstellungsplan, welcher die Anforderungen gemäss Ziffer 3 der Business 
Continuity & Operational Resilience (BCOR) Policy erfüllt. 

Category I Staff – «Personal der 
Kategorie I» 

bezeichnet Personal, das (i) Zugang zu UBS-Systemen, Wertgegenständen (beispielsweise zum Tre-
sorraum) oder vertraulichen Informationen hat und dem (ii) eine UBS-Logon-ID oder GPN erteilt 
wurde. Dazu zählt in der Regel Personal, das mit Folgendem beauftragt ist: 
(a) Personalverstärkungsdienste vor Ort oder offsite, die in Rechnung gestellt werden können (Auf-

tragnehmer und Offshore-Center); 
(b) Personalverstärkungsdienste vor Ort, die nicht in Rechnung gestellt werden können (Kundenbe-

treuer des Leistungserbringers); 
(c) Managed Services vor Ort;  
(d) professionelle Dienstleistungen vor Ort (zum Beispiel Consulting, Beratung, Revision, Rechtsbe-

ratung, Facility Management für sensible Infrastrukturen);  
Category III Staff – «Personal der 
Kategorie III» 

bezeichnet Personal, das keinen Zugang zu UBS-Systemen, Wertgegenständen oder vertraulichen 
Informationen hat, dem jedoch eine UBS-Logon-ID oder eine GPN erteilt und Zugang zu den Ge-
schäftsräumen von UBS gewährt wurde. Dazu zählt in der Regel Personal, das mit Folgendem beauf-
tragt ist: 
(a) Personalverstärkung vor Ort, die nicht in Rechnung gestellt werden kann (Kundenbetreuer des 

Leistungserbringers); 
(b) Managed Services vor Ort; 
(c) professionelle Dienstleistungen vor Ort (Facility-Management);  
(d) Zusatzleistungen vor Ort (beispielsweise Coiffeur und Kosmetiksalon, Fitnessstudio, Reinigung, 

Massage-, Physiotherapie-, medizinische und zahnärztliche Dienste);  
(e) Schulungen an der UBS Business University oder Management-Coaching-Dienste;  

Category Terms  bezeichnet, sofern zutreffend, die Services Terms, Cloud Services Terms, Outsourcing  Terms, Goods 
Terms, IT Hardware Terms, COTS Software Terms, Construction Services Terms und Recruiting Terms 
(abrufbar unter https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html);  

Charges – «Gebühren» bezeichnet die von UBS an die Leistungserbringer zahlbaren Gebühren und Vergütungen, wie im be-
treffenden Lieferauftrag festgelegt;  

Client Identifying Data – «Kun-
denidentifizierende Daten» oder 
«CID» 

bezeichnet alle Daten, die vom Kunden, potenziellen Kunden oder Mitarbeitenden von UBS (wenn 
diese ebenfalls Kunden oder potenzielle Kunden von UBS sind) zur Verfügung gestellt werden oder 
sich auf diese beziehen und die Rückschlüsse auf das Bestehen einer Bankbeziehung mit UBS zulas-
sen, auch wenn diese Daten keine personenbezogenen Daten darstellen (zum Beispiel, wenn es sich 

https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
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um Daten in Verbindung mit nicht natürlichen Personen handelt). Dazu zählen Namen, Adressen, E-
Mail- und andere Kontaktinformationen, Kontonummern (Stamm / Master) und IP-Adressen (je nach 
Kontext); 

Cloud Services – «Cloud Dienst-
leistungen»  

bezeichnet Dienstleistungen, die über das Internet erbracht werden, entweder mittels Zugang auf 
dedizierte IT-Ressourcen (z.B. private Cloud), gemeinIT-RessourcenIT Ressourcen (z.B. öffentliche 
Cloud), oder eine Kombination von beidem (hybride Cloud), sowie damit zusammenhängendem 
Support und Wartung, wie in einem Lieferauftrag weiter ausgeführt. Cloud Dienstleistungen können 
infrastructure-as-a-service (IaaS), platform-as-a-Service (PaaS), software-as-a-service (SaaS) oder an-
dere über das Internet remote erbrachte Dienstleistungen beinhalten. 

Commercial off the shelf – «Com-
mercial-off-the-Shelf-Produkte» 
oder «COTS» 

bezeichnet in Bezug auf Software jede nicht kundenspezifische Software, die für bestimmte Anwen-
dungen und Zwecke entwickelt wurde, die benutzerfreundlich gestaltet ist, problemlos zu erwerben 
und zu benutzen ist und Standardlizenzbedingungen unterliegt. Beispiele hierfür sind «Microsoft 
Office»-Produkte oder Antiviren-Software; 

Confidential Information – «Ver-
trauliche Informationen» 

bezeichnet alle Informationen, Daten, Unterlagen oder Dokumente, die eine Partei (die «offenle-
gende Partei») der anderen Partei (die «empfangende Partei») offenlegt oder zur Verfügung stellt 
(einschliesslich des Lieferauftrags) oder die auf andere Weise in den Besitz der empfangenden Partei 
gelangen, und zwar vor, am oder nach dem Datum der vorliegenden Vereinbarung in irgendeiner 
Form und unabhängig davon, ob sie als «vertraulich» gekennzeichnet sind oder nicht, und die ver-
traulichen Charakter haben. Zu den Vertraulichen Informationen gehören in jedem Fall personenbe-
zogene Daten, CID, unveröffentlichte kursrelevante Informationen, vertrauliche aufsichtsbehördliche 
Informationen und alle Informationen über die Geschäftstätigkeit, Produkte, Verfahren, Pläne, 
Know-how, Rechte an geistigem Eigentum, Marktchancen, Lieferanten, Kunden und Klienten, Ver-
käufe, Systeme (einschliesslich der Systeme von UBS), Kosten und Preise, Löhne, Aufzeichnungen, 
Finanzen und Personal einer Partei. «Vertrauliche Informationen von UBS» ist entsprechend auszule-
gen und beinhaltet Vertrauliche Informationen von UBS oder jedem der mit UBS verbundenen Unter-
nehmen; 

Commercial Proposal  – «kommer-
zieller Vorschlag» 
 

bezeichnet jedes Schreiben des Leistungserbringers, das, wenn es von UBS akzeptiert wird, die Ver-
pflichtungen des Leistungserbringers gegenüber UBS ausweitet. Hierzu zählen unter anderem: Ange-
bote für neue Produkte oder Dienstleistungen (d. h. Entwürfe für Auftragsschreiben, Lieferaufträge 
oder Arbeitsaufträge), zusätzliche Dienstleistungen im Rahmen einer bestehenden Vereinbarung, die 
Bereitstellung von zusätzlichem Personal, neue Zeitpläne und Honorarangebote. 

Confidential Supervisory Informa-
tion – «Vertrauliche aufsichtsbe-
hördliche Informationen» oder 
«CSI»  

bezeichnet Informationen, die eine staatliche oder bundesstaatliche Bankaufsichtsbehörde der USA 
mit UBS oder einem der mit UBS verbundenen Unternehmen (mündlich oder schriftlich) austauscht, 
Dokumente, die von der Aufsichtsbehörde in Ausübung ihrer Aufsichtsbefugnisse über UBS oder ei-
nes der mit UBS verbundenen Unternehmen erstellt wurden oder in deren Auftrag oder zur Verwen-
dung durch die Aufsichtsbehörde erstellt wurden, sowie alle aus solchen Dokumenten abgeleiteten 
Informationen; 

Connected Parties – «Verbundene 
Parteien» 

bezeichnet eine der folgenden Parteien:  
(a) den Ehegatten eines Mitarbeitenden oder eine Person, die nach nationalem Recht einem Ehe-

gatten gleichgestellt ist;  
(b) ein Kind (einschliesslich des Kindes eines Ehegatten) oder eine andere Person, das / die von dem 

Mitarbeitenden finanziell abhängig ist;  
(c) eine Person, die im selben Haushalt lebt;  
(d) eine Person, deren Beziehung zu dem Mitarbeitenden so beschaffen ist, dass der Mitarbeitende 

ein direktes oder indirektes materielles Interesse an der Erbringung der Dienstleistungen oder 
der Lieferung der Produkte hat;  

(e) jede andere Person, deren Konto ein Mitarbeitender kontrolliert;  
(f) jede juristische Person, Personengesellschaft oder treuhänderische Einrichtung oder jede Toch-

tergesellschaft, die sie direkt oder indirekt kontrolliert, die:  
i. einen Mitarbeitenden in einer Führungsposition hat;  
ii. direkt oder indirekt von einem Mitarbeitenden kontrolliert wird;  
iii. einen Mitarbeitenden als Begünstigten hat;  

Controller – «Verantwortlicher» hat die Bedeutung, die diesem Begriff in den anwendbaren Datenschutzgesetzen gegeben wird. Ist 
der Begriff in den anwendbaren Datenschutzgesetzen nicht definiert, bezeichnet er jede Partei, die 
allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten entscheidet; 

Contract Management Meetings – 
«Vertrags-management-Mee-
tings» 

bezeichnet das Governance-Forum, das in Ziffer 3 der Vendor Management Framework Governance 
and Reporting Policy beschrieben wird; 

Cosmetic Defect – «Schönheits-
fehler» 

bezeichnet ein Problem mit der Software, das eine nicht wesentliche Funktion der Software beein-
trächtigt, während die wesentlichen Funktionen der Software in Ordnung und funktionsfähig blei-
ben, oder ein anderes Problem, das nach Ansicht von UBS in diese Kategorie fällt; 

Data Protection Claims – «Daten-
schutzansprüche» 

bezeichnet alle Ansprüche, Verfahren, Prozesse oder Klagen von Regierungs-, Regulierungs-, Auf-
sichts- oder Verwaltungsbehörden oder von betroffenen Personen oder deren Vertretern, die sich 
aus einem tatsächlichen oder angeblichen Verstoss des Leistungserbringers gegen seine Daten-
schutzverpflichtungen aus der Vereinbarung oder aus Datenschutzgesetzen ergeben; 

Data Protection Laws –«Daten-
schutzgesetze» 

bezeichnet alle anwendbaren Gesetze in Bezug auf Datenschutz, Privatsphäre einer Person, Bankge-
heimnis, Vertraulichkeit, Datensicherheit oder ähnliche Angelegenheiten in irgendeiner Rechtsord-
nung, darunter folgende Gesetze:  
(a) die Datenschutz-Grundverordnung (2016/679) («DSGVO»), die DSGVO, wie sie gemäss Ab-

schnitt 3 des European Union (Withdrawal) Act 2018 Bestandteil des Rechts von England und 
Wales, Schottland und Nordirland ist («UK GDPR») und die Datenschutzrichtlinie für elektroni-
sche Kommunikation (2002/58/EG) sowie nationales Recht zu deren Umsetzung;  

(b) das Schweizer Bundesgesetz über den Datenschutz;  
(c) das brasilianische Datenschutzgesetz Nr. 13,709 aus 2018 («LGPD»); und 
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(d) den Gramm-Leach-Bliley Act,  
jeweils in ihrer gültigen, geänderten, ergänzten, ersetzten oder ausgetauschten Fassung; 

Data Subject – «Betroffene Per-
son» 

hat die Bedeutung, die diesem Begriff in den anwendbaren Datenschutzgesetzen gegeben wird, und 
alle gleichwertigen Begriffe in Datenschutzgesetzen, in denen der Begriff «betroffene Person» nicht 
verwendet wird, sind entsprechend auszulegen; 

Day Rate(s) – «Tagessatz / Tagess-
ätze» 

bezeichnet den Satz / die Sätze, die pro Tag gelten und in Bezug auf die Arbeitszeit am betreffenden 
Tag in Rechnung gestellt werden, wie im jeweiligen Lieferauftrag angegeben;  

Defects – «Mängel» bezeichnet zusammen oder einzeln alle Irrtümer, Abweichungen, Fehler, Auslassungen oder sonsti-
gen Mängel in Bezug auf die funktionale und technische Spezifikation des betreffenden Produkts 
oder der betreffenden Dienstleistung; 

Definition of Done –«Definition 
of Done» oder «DoD» 

bezeichnet im Rahmen der Anwendung eines agilen Ansatzes die Abnahmekriterien, die erfüllt wer-
den müssen oder als erledigt anzusehen sind, bevor die Arbeit an einem «Ergebnis», einer «User 
Story» bzw. einem «Minimum Viable Product» (MVP) als abgeschlossen betrachtet werden kann; 

Deliverable(s) – «Ergebnis(se)» bezeichnet den Output / die Outputs (unabhängig davon, ob in elektronischer, Dokumenten-, mate-
rieller oder immaterieller Form), den / die der Leistungserbringer im Rahmen der Dienstleistungen an 
UBS zu liefern hat (einschliesslich der Fixierung auf einem materiellen Medium), wie im jeweiligen 
Lieferauftrag beschrieben. Die Ergebnisse können massgeschneiderte Software (oder Teile davon) 
umfassen, die der Leistungserbringer für UBS erstellt hat, jedoch keine Software, die der Leistungser-
bringer an UBS lizenziert;  

Delivery Date – «Lieferdatum» bezeichnet das Datum, bis zu dem der Leistungserbringer die betreffenden Dienstleistungen, ein-
schliesslich einzelner Ergebnisse, zu erbringen und / oder die betreffenden Produkte zu liefern hat, 
wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben; 

Delivery Location – «Lieferort» bezeichnet den Ort, an dem der Leistungserbringer Produkte abliefern muss, wie im betreffenden 
Lieferauftrag angegeben; 

Delivery Note – «Lieferschein» bezeichnet den Lieferschein des Leistungserbringers, welcher der Produkte beiliegt und der das Da-
tum des betreffenden Lieferauftrags, den Typ, den Code und die Menge der Produkte, besondere 
Lagerungsanweisungen (falls zutreffend) und, falls der betreffende Lieferauftrag in Form von Teillie-
ferungen erfüllt wird, den noch ausstehenden Saldo der zu liefernden Produkte angibt; 

Disability Access Laws – «Gesetze 
zur Barrierefreiheit» 

bezeichnet Anwendbare Gesetze, die Anforderungen für bestimmte Produkte oder Dienstleistungen 
festlegen, um bestimmte Standards zu erfüllen, die den Zugang für Menschen mit Behinderungen 
erleichtern. Dazu gehören unter anderem der Europäische Rechtsakt zur Barrierefreiheit (Richtlinie 
(EU) 2019/882 (der „EAA“), der Americans with Disabilities Act von 1990 (USA) sowie alle ähnlichen 
oder gleichwertigen anwendbaren Gesetze in anderen Rechtsordnungen, einschliesslich aller durch 
solche Anforderungen vorgeschriebenen Barrierefreiheitsstandards, jeweils in der jeweils geltenden, 
geänderten oder aktualisierten Fassung; 

Disclosing Party – «Offenlegende 
Partei» 

hat die Bedeutung, die diesem Begriff in der Definition der «Vertraulichen Informationen» gegeben 
wird; 

Divested Business – «Veräussertes 
Geschäft» 

bezeichnet je nach Kontext: (i) jedes Mitglied der UBS-Konzerngesellschaft, das kein mit UBS verbun-
denes Unternehmen mehr ist; oder (ii) wenn UBS oder ein mit UBS verbundenes Unternehmen ihr / 
sein Geschäft ganz oder teilweise an einen Dritten verkauft; 

Documentation – «Dokumenta-
tion» 

bezeichnet jede Dokumentation in jeglicher Form, die sich auf die Dienstleistungen oder Produkte 
bezieht, einschliesslich aller Spezifikationen sowie Schnittstelleninformationen, Betriebs-, technischen 
und Benutzerhandbücher, die erforderlich sind, um einen angemessen kompetenten Benutzer in die 
Lage zu versetzen, die Vorteile der Dienstleistungen und / oder Produkte, einschliesslich der Spezifi-
kation, zu nutzen und / oder effektiv anzuwenden; 

Down-Time – «Ausfallzeiten»  bezeichnet in Bezug auf Cloud Dienstleistungen eine Zeitdauer, während der die Cloud Dienstleis-
tungen in allen wesentlichen Belangen offline oder nicht verfügbar sind. Geplante Ausfallzeiten, die 
in einem Lieferauftrag ausdrücklich vereinbart wurden, sind in diesen Ausfallzeiten nicht enthalten;  

Due Diligence Process – «Due-Dili-
gence-Prozess» 

bezeichnet die Prozesse des Leistungserbringers und die Beurteilungskriterien für die Verpflichtung 
von Unterauftragnehmern; 

Effective Date – «Datum des 
Inkrafttretens»  

bezeichnet das Datum, an dem der Lieferauftrag in Kraft tritt oder geschlossen wird, wie in jedem 
Lieferauftrag angegeben wird; 

EU Bail-In Legislation Schedule – 
«EU Bail-In Legislation Schedule» 

bezeichnet das als solches beschriebene Dokument, das von der Loan Market Association (oder je-
dem ihrer Nachfolger) von Zeit zu Zeit veröffentlicht wird unter: http://www.lma.eu.com/; 

Evidential Weight – «Beweis-
kraft» 

bedeutet, dass ein Datensatz nach dem alleinigen Ermessen von UBS in seinem Wert als Nachweis 
geschützt werden und daher Folgendes erfüllen muss: 
(a) Integrität: Der Inhalt der Aufzeichnungen muss vollständig sein und unverändert erhalten blei-

ben; 
(b) Zuverlässigkeit: Der Ursprung der Aufzeichnungen muss genau aufgezeichnet sein, und die Auf-

zeichnungen müssen die Transaktionen, Aktivitäten und Fakten, die sie belegen, genau wieder-
geben; und  

(c) Verfügbarkeit: Die Aufzeichnungen müssen auffindbar, abrufbar, darstellbar und im richtigen 
Geschäftskontext interpretierbar sein; 

Exit Assistance – «Exit-Assistenz» bezeichnet im Falle des Ablaufs oder der Beendigung der Vereinbarung oder der Beendigung der 
Dienstleistungen oder der Lieferung von Produkten alle vom Leistungserbringer durchzuführenden 
Aktivitäten zur vollständigen oder teilweisen Übertragung oder Migration der Dienstleistungen oder 
der Lieferung von Produkten an UBS, ihre Beauftragten oder einen Nachfolger als Leistungserbringer 
während des betreffenden Zeitraums, wie im Exit-Plan näher beschrieben werden kann, sowie jede 
andere von UBS geforderte Unterstützung, wie im entsprechenden Kündigungsschreiben angegeben 
wird. Zur Exit-Assistenz zählt auch der Wissenstransfer;  

Exit Plan – «Exit-Plan» bezeichnet den Plan, der entwickelt und UBS gemäss den betreffenden Category Terms vorgelegt 
werden muss, wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben wird; 

Expenses – «Aufwendungen» bezeichnet alle Auslagen und Aufwendungen des Leistungserbringers, einschliesslich solcher im Zu-
sammenhang mit Beförderung, Unterkunft, Lieferung, Verpackung und Versicherung;  

http://www.lma.eu.com/
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External Staff Category – «Kate-
gorie für externes Personal» 

bezeichnet Personal der Kategorie I oder Personal der Kategorie III; 

Expiration Date – «Ablaufdatum» bezeichnet das Datum, an dem ein Lieferauftrag abläuft, wie in jedem Lieferauftrag angegeben, ein-
schliesslich, je nach Kontext, des Ablauf- oder Kündigungsdatums der zu diesem Zeitpunkt aktuellen 
Lizenzlaufzeit oder der Laufzeit in Bezug auf die Lieferung der betreffenden Produkte oder Erbrin-
gung der betreffenden Dienstleistungen; dies gilt unabhängig davon, ob es sich um eine anfängliche 
Laufzeit oder um nachfolgende Verlängerungslaufzeiten handelt; 

Fatal Defect – «Schwerwiegender 
Mangel» 

bezeichnet ein Problem mit der Software, das nach Ansicht von UBS die Software im Wesentlichen 
unbrauchbar gemacht hat oder machen wird; 

Financial Crime Prevention Laws – 
«Gesetze zur Verhinderung von 
Finanzkriminalität» 

bezeichnet anwendbare Gesetze, die sich auf die Bekämpfung von Bestechung, Korruption und Be-
trug sowie auf Sanktionen, Steuerhinterziehung, Geldwäscherei und die Verhinderung von Strafta-
ten beziehen;  

Force Majeure Event – «Ereignis 
höherer Gewalt»  

bezeichnet ein Ereignis, das sich der zumutbaren Kontrolle des Leistungserbringers oder von UBS 
entzieht und das nicht durch die Aktivierung des Business-Continuity-Plans / der Business-Continuity-
Pläne hätte verhindert oder gemildert werden können (oder sollen), einschliesslich eines Ereignisses, 
das in eine oder mehrere der folgenden Kategorien fällt:  
(a) Streik, Aussperrung oder Arbeitskampf (ausgenommen in jedem Fall durch Personal oder Mitar-

beitende von Drittlieferanten des Leistungserbringers);  
(b) höhere Gewalt, Feuer, Überschwemmung und Sturm;  
(c) Krieg, militärische Handlungen, Aufruhr, innere Unruhen, Terrorismus;  
(d) Explosion oder vorsätzliche Beschädigungen.  
Dies gilt mit der Massgabe, dass der blosse Mangel an Materialien, Ausrüstung, Arbeitskräften oder 
Vorräten kein Ereignis höherer Gewalt darstellt, es sei denn, dieser Mangel wird durch Ereignisse 
oder Umstände verursacht, die selbst ein Ereignis höherer Gewalt darstellen;  

Full Version – «Vollständige Ver-
sion» 

bezeichnet ein Upgrade, das ein wesentliches Release beinhaltet und das keine Entwickler-, Test-, 
Zwischen- oder unwesentliche Release-Version der Software oder Cloud Dienstleistungen ist; 

General Terms and Conditions  bezeichnet die General Terms and Conditions von UBS, die unter https://www.ubs.com/glo-
bal/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html abrufbar sind (einschliesslich des Anhangs mit 
rechtsordnungsspezifischen Bestimmungen, falls zutreffend); 

Goods – «Waren» bezeichnet physische Güter oder Handelsware mit Ausnahme von Hardware und Software;  

Groupwide Personal Number – 
«Groupwide Personal Number» 
oder «GPN» 

bezeichnet eine einmalige personenbezogene Identifikationsnummer, die von UBS vergeben wird; 

Hardware – «Hardware» bezeichnet die im jeweiligen Lieferauftrag spezifizierte Hardware, die der Leistungserbringer gemäss 
den Bedingungen der Vereinbarung zu liefern hat. Zur Hardware gehört auch die darin eingebettete 
oder darauf installierte Firmware und / oder andere Betriebssystem-Software; 

Hardware Failure – «Hardware-
Ausfall» 

bezeichnet den Ausfall der Hardware, die nicht mehr die anwendbare Spezifikation erfüllt oder die-
ser Spezifikation entsprechend funktioniert, einschliesslich infolge von Mängeln; 

Hardware Maintenance Services – 
«Hardware-Wartungsdienstleis-
tungen» 

bezeichnet alle Dienstleistungen, welche die Erbringung der Wartung oder Dienstleistungen in Ver-
bindung mit Lieferung, Installation und Support (einschliesslich der Lieferung von Ersatzteilen) impli-
zieren, oder die Wartung von Waren oder Hardware oder darin eingebetteter Software, wie im be-
treffenden Lieferauftrag angegeben wird; 

Immutability – «Unveränderlich-
keit» 

bezeichnet die Speicherung von Aufzeichnungen in einer Weise, die ihre Beweiskraft gewährleistet. 
Die Beweiskraft kann entweder erreicht werden durch: WORM-Speicherung (gemäss Definition in 
den geltenden SEC-Vorschriften der US-Börsenaufsichtsbehörde), digitale Signaturen oder eine Kom-
bination aus WORM-Speicherung und digitalen Signaturen; der Begriff «unveränderlich» ist entspre-
chend auszulegen; 

Impact Tolerance Limit or ITL – 
“Belastungstoleranzlimit” 

bezeichnet die maximale erlaubte Unterbrechungsdauer hinsichtlich eines wichtigen Servicege-
schäfts, wie durch UBS festgelegt und im relevanten Lieferauftrag bezeichnet.  

Important Business Service – 
«Wichtiges Servicegeschäft» 

bezeichnet Dienstleistungen, welche UBS gegenüber einer Aufsichtsbehörde angegeben hat, deren 
Unterbrechung zu einer Beeinträchtigung wie folgt führen können:  

(a) negative Auswirkung auf die ordnungsgemässe Funktion der Finanzmärkte, 
(b) Gefährdung der Finanzstabilität einer Wirtschaft,  
(c) Gefährdung der finanziellen Tragfähigkeit von UBS, oder 
(d) UBS Kunden im Vereinigten Königreich von England untragbaren Schaden verursachen  

Industry Standards – «Branchen-
standards» 

bezeichnet die «Best Standards and Practices», die in der Branche bei vergleichbaren Dienstleistun-
gen eingehalten werden; 

Initial Term – «Anfängliche Lauf-
zeit» 

bezeichnet, wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben: 
(a) im Kontext der COTS Software Terms einen anfänglichen, nicht unbefristeten Zeitraum, wäh-

rend dem die Software und / oder die Software-Support- und Wartungsdienstleistungen für 
UBS erbracht werden; 

(b) im Kontext der Hardware Terms  einen anfänglichen festen Zeitraum, während dem die Hard-
ware-Wartungsdienstleistungen für UBS erbracht werden; 

Installation Location – «Installati-
onsort» 

bezeichnet den Ort, an dem der Leistungserbringer Produkte installieren muss, wie im betreffenden 
Lieferauftrag angegeben wird; 

IP Claims – «IP-Ansprüche» bezeichnet alle Ansprüche, Forderungen, Klagen, Verfahren gegen UBS oder mit UBS verbundene 
Unternehmen oder ihre jeweiligen Mitarbeitenden, Vertreter, Auftragnehmer oder Lieferanten, die 
sich auf eine tatsächliche oder angebliche Verletzung von IP-Rechten Dritter beziehen, die sich aus 
oder im Zusammenhang mit dem Empfang, der Nutzung oder dem Besitz von Dienstleistungen, ein-
schliesslich einzelner Ergebnisse, oder von Produkten im Rahmen der Vereinbarung ergeben;  

IP Rights – «IP-Rechte» bezeichnet alle eingetragenen oder nicht eingetragenen, gesetzlichen oder wirtschaftlichen Rechte 
an geistigem Eigentum oder Schutzrechte, unter anderem Urheberrechte, Patente, Geschäftsgeheim-
nisse, Marken und Datenbankrechte; 

ISO – «ISO» bezeichnet die International Organization for Standardization; 

https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
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Iteration – «Iteration» bezeichnet im Rahmen der Anwendung eines agilen Ansatzes den Prozess, nach dem die Anforde-
rungen für ein bestimmtes «Ergebnis», eine «User Story» bzw. ein «MVP» entwickelt, geprüft und 
fertiggestellt und zur Überprüfung bereitgestellt werden, und zwar mit einem definierten Zeitrahmen 
und einem definierten Output, wie im Lieferauftrag angegeben wird; 

Iteration Review – «Iterations-Re-
view» 

bezeichnet in Bezug auf eine Iteration eine gemeinsame Überprüfung durch UBS und den Leistungs-
erbringer, um den Output dieser Iteration im Hinblick auf das Erreichen jedes einzelnen Ergebnisses, 
jeder User Story oder jedes MVP anhand: (i) der Anforderungen von UBS, der betreffenden DoD und 
aller sonstigen definierten Resultate und Ziele für dieses Ergebnis, diese User Story oder dieses MVP 
zu bewerten; 

IVV – «IVV» hat die Bedeutung, die dieser Begriff in Ziffer 3 der Process Agent and IVV Policy erhält; 

IVV Relevant Staff – «IVV-relevan-
tes Personal» 

bezeichnet Mitarbeitende, die direkt mit der Erbringung von Dienstleistungen oder der Lieferung von 
Produkten an UBS ESE befasst sind und deren Vergütung ganz (oder teilweise) variabel ist; 

Key Performance Indicators – 
«Key Performance Indicators» 
oder «KPIs» 

bezeichnet die im jeweiligen Lieferauftrag als solche bezeichneten Kennzahlen oder Messgrössen, 
die zur Angabe und Bewertung herangezogen werden, ob die Dienstleistungen oder Produkte in 
Übereinstimmung mit der Vereinbarung erbracht bzw. geliefert werden;  

Key Personnel – «Schlüsselperso-
nal» 

bezeichnet den Service Manager des Leistungserbringers, den Key Account Manager des Leistungs-
erbringers, den Koordinator für das Business-Continuity-Management und sonstiges im jeweiligen 
Lieferauftrag als Schlüsselpersonal bezeichnetes Personal;  

Knowledge Transfer – «Wissens-
transfer» 

bezeichnet Aktivitäten, die darauf abzielen, UBS, ihren Beauftragten oder dem Nachfolger als Leis-
tungserbringer detaillierte Informationen des Leistungserbringers über die im Rahmen der Vereinba-
rung erbrachten Dienstleistungen oder gelieferten Produkte zu vermitteln. Dazu gehören Schulungen 
und Unterlagen, die UBS, ihren Beauftragten oder den Nachfolger als Leistungserbringer in die Lage 
versetzen sollen, die Erbringung der Dienstleistungen oder die Lieferung der Produkte als Ersatz für 
die Dienstleistungen oder Produkte ohne Unterbrechung oder Beeinträchtigung zu übernehmen. Der 
Wissenstransfer umfasst auch gemeinsame Schulungen, das heisst informelle Schulungen mit dem 
spezifischen Ziel, Fähigkeiten oder Kenntnisse in Zusammenarbeit mit dem Leistungserbringer zu ent-
wickeln; 

KPI Effective Date – «Datum, ab 
dem die KPIs gelten» 

bezeichnet das Datum, ab dem die betreffenden KPIs gelten, das heisst entweder das Datum des In-
krafttretens oder ein anderes, späteres Datum (beispielsweise das Datum des Inkrafttretens + 3 Mo-
nate), wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben wird; 

KPI Target – «KPI-Ziel» bezeichnet den erwarteten Service Level, der in Bezug auf jede KPI (ausgedrückt als Prozentsatz) er-
reicht werden muss;  

KWG – «KWG» hat die Bedeutung, die diesem Begriff in Ziffer 2 der «Process Agent and IVV Policy» gegeben wird; 

Legal Hold – «Legal Hold» bezeichnet das Verfahren, mit dem eine Partei ihrer Verpflichtung zur Aufbewahrung von Informati-
onen im Zusammenhang mit tatsächlichen oder erwarteten Rechtsstreitigkeiten nachkommt. Der 
Umfang des Legal Hold umfasst alle Informationen, die für den Rechtsstreit möglicherweise relevant 
sind, und wird in der Regel in Bezug auf die Verwahrer, den Zeitrahmen und die Datenquellen defi-
niert. Ein Legal Hold bezieht sich auch auf den Status der Informationen, die als Ergebnis dieses Pro-
zesses aufbewahrt werden (das heisst, «diese Informationen unterliegen dem Legal Hold»); 

License Term – «Lizenzlaufzeit» bezeichnet im Kontext der COTS Software Terms, und wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben, 
die Dauer der betreffenden Lizenzerteilung; 

Losses – «Verluste» bezeichnet alle Verluste, Haftungen, Ansprüche, Vergleiche, Schäden, Strafgelder, Bussgelder, Auf-
wendungen und Kosten (einschliesslich unter anderem angemessener Anwaltsgebühren und Ausla-
gen); 

Maintenance Hours – «Wartungs-
stunden» 

bezeichnet die Stunden, während derer die Hardware-Wartungsdienstleistungen erbracht werden, 
wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben wird;  

Malware – «Malware» bezeichnet jegliche Schadsoftware, einschliesslich Software-Viren, Trojanern, Würmern, Time Bombs, 
Logic Bombs, Trap Doors, Backdoors, Cancelbots, Spyware, Botnet Nodes, Keylogger, Rootkits, Drop 
Dead Devices oder anderer Computercodes, Dateien oder Programme, die dazu dienen sollen, Unbe-
fugten den Zugriff zu ermöglichen, Software, Hardware oder Daten bzw. Systeme zu stören, zu un-
terbrechen, zu deaktivieren, zu beschädigen, zu zerstören oder deren Funktionalität einzuschränken; 

Material Defect – «Wesentlicher 
Mangel» 

bezeichnet ein Problem mit der Software oder Cloud Dienstleistungen, das nach Ansicht von UBS die 
Nutzung der Software oder der Cloud Dienstleistungen eingeschränkt hat oder einschränken wird; 

Measurement Definition – «Mess-
definition» 

bezeichnet die Beschreibung der Art und Weise, wie der betreffende Service Level bzw. die betref-
fende KPI auszulegen und die Leistung zu messen ist, wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben 
wird; 

Measurement Window – «Mess-
fenster» 

bezeichnet den Zeitraum, beispielsweise monatlich, wöchentlich oder vierteljährlich, während dem 
jeder Service Level bzw. jede KPI überwacht und gemessen wird, wie im jeweiligen Lieferauftrag an-
gegeben wird; 

Metadata – «Metadaten» bezeichnet strukturierte Informationen über die Art und den Inhalt der Aufzeichnungen, die ihre Ver-
waltung und Auffindbarkeit sowie Abruf ermöglichen; 

Minimum Viable Product – «Mini-
mum Viable Product» oder «MVP» 

bezeichnet die Version eines Ergebnisses oder Produkts mit ausreichenden Funktionsmerkmalen, um 
von den Kunden genutzt werden zu können und um die weitere Nutzung und / oder Entwicklung 
dieser Leistung oder dieses Produkts zu validieren; 

Multiple Service Level Default – 
«Mehrfacher Service-Level-Aus-
fall» 

bedeutet, dass es während eines bestimmten Zeitraums zu mehrfachen Service-Level-Ausfällen 
kommt, wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben wird; 

OCRA-relevant Services - «OCRA-
relevante Dienstleistungen» 

bezeichnet Dienstleistungen, für die UBS festlegt, dass ein «Operational Consolidated Risk Assess-
ment» (OCRA; früher 3PISA genannt)» erforderlich ist, um die Informationssicherheitsmanagement-
Systeme Dritter und mögliche Schwachstellen in diesen Systemen zu bewerten; 

Onboarded Staff – «Onboarded 
Personal» 

bezeichnet Personal, das eine GPN und eine UBS-E-Mail-Adresse erhalten hat; 

Open Source Software – «Open-
Source-Software» 

bezeichnet jede Art von Objektcode oder Quellcode: (i) der im Rahmen einer Open-Source-Lizenz li-
zenziert ist, die der Open-Source-Definition der Open-Source-Initiative in ihrer jeweils gültigen 
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Fassung entspricht, oder (ii) der mit unbeschränktem Zugang zu seinem Quellcode (oder Teilen da-
von) weitergegeben wird, wobei der Empfänger verpflichtet ist, sicherzustellen, dass jede erneute 
Weitergabe der Software (und des Quellcodes von Software, die von dieser Software abgeleitet ist, 
sofern dies nach der geltenden Open-Source-Lizenz erforderlich ist) unter denselben oder ähnlichen 
Bedingungen erfolgt; 

Operational Event – “Ausfaller-
eignis”  

bezeichnet einen Vorfall oder ein Ereignis (einschliesslich Ereignisse höherer Gewalt), welcher / wel-
ches negative Auswirkungen auf den Geschäftsbetrieb eines Leistungserbringers (oder eines im Auf-
trag des Leistungserbringers handelnden Dritten) und auf seine Fähigkeit, Produkte und Dienstleis-
tungen bereitzustellen, hat; 

Outsourced Services – «Ausgela-
gerte Dienstleistungen» 

bezeichnet alle Dienstleistungen, welche die Durchführung eines Prozesses, einer Dienstleistung oder 
einer Tätigkeit auf kontinuierlicher Basis beinhalten, der / die ansonsten direkt oder indirekt von UBS 
selbst erbracht würde, wie von UBS festgelegt wird; 

Overtime – «Überstunden» bezeichnet alle vom Personal an einem Tag geleisteten Stunden, die  
(a) über die allgemein vereinbarte Arbeitszeit hinausgehen; oder  
(b) in Bezug auf Beratungs- oder professionelle Dienstleistungen 11 Stunden überschreiten, sodass 

die Tagessätze für diese Dienstleistungen alle Überstunden bis zu einer Gesamtzahl von 11 
Stunden an einem Tag beinhalten; 

Party / Parties – «Partei» oder 
«Parteien» 

bezeichnet die Parteien der Vereinbarung, wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben; 

Permitted User – «Zugelassener 
Benutzer» 

bezeichnet im Kontext der COTS Software Terms oder den Cloud Services Terms: (i) alle Verwal-
tungsratsmitglieder, leitenden Angestellten, Mitarbeitenden, Arbeitnehmer, Berater, Auftragnehmer 
und Kunden von UBS oder mit UBS verbundenen Unternehmen, unabhängig davon, ob sie über 
Vollzeit-, Teilzeit- oder befristete Verträge verfügen, oder (ii) andere externe Leistungserbringer von 
UBS oder mit UBS verbundenen Unternehmen, die jeweils von UBS dahingehend ausgewählt werden 
können, dass sie Zugang zur Software oder zu den Cloud Dienstleistungen (gegebenenfalls) benöti-
gen, einschliesslich aller automatisierten Lösungen, die von oder im Auftrag von UBS eingesetzt wer-
den, oder (iii) alle sonstigen erforderlichen Nutzer der Software oder der Cloud Dienstleistungen, wie 
im jeweiligen Lieferauftrag angegeben wird; 

Personal Data – «Personenbezo-
gene Daten» 

bezeichnet alle personenbezogenen Daten (gemäss Definition in den Datenschutzgesetzen), die sich 
auf folgende Kategorien beziehen: 

a) UBS-Personen;  
b) aktuelle oder potenzielle Lieferanten des UBS-Konzern;  
c) Kunden oder potenzielle Kunden des UBS-Konzern; 
d) andere natürliche Personen, die mit dem UBS-Konzern interagieren.  

Personal Data Breach – «Verstösse 
gegen Bestimmungen zum Schutz 
personenbezogener Daten» 

bezeichnet jede unrechtmässige oder unbefugte Zerstörung, jeden solchen Verlust, jede solche Än-
derung, jede solche Offenlegung von oder jeden solchen Zugriff auf personenbezogene Daten, so-
wie jede absichtliche oder unbeabsichtigte Nichteinhaltung der in der Data Protection Policy festge-
legten Bedingungen; 

Policy - «Policy» bezeichnet jede der UBS-Policies, die sich auf Leistungserbringer beziehen und unter 
https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html abrufbar sind, in ihrer 
jeweils aktualisierten Fassung. «Policies» ist entsprechend auszulegen; 

Pool Allocation – «Pool-Zuwei-
sung» 

bezeichnet den Prozentsatz vom oder Anteil am Gesamtpool von 200% des Risikobetrags, der im 
Falle eines Service-Level-Ausfalls als Service-Gutschrift zu zahlen ist, wobei der entsprechende Pro-
zentsatz für jeden Service Level in der «Service-Level-Matrix» im betreffenden Lieferauftrag in der 
Spalte mit dem Titel «Service Level Credit Pool Allocation» angegeben wird; 

Process – «Verarbeitung/Bearbei-
tung» 

bezeichnet die Ausführung jeder Operation oder Operationsabfolge im Zusammenhang mit Daten, 
einschliesslich unter anderem Speicherung, Zugriff, Erfassung, Kopieren, Aufbewahrung, Organisa-
tion, Modifizierung, Anpassung, Veränderung, Abfrage, Kombination, Übertragung, Offenlegung 
und Löschung («verarbeitet / bearbeitet» und «Verarbeitung / Bearbeiten» sind entsprechend auszu-
legen); 

Processor – «Auftragsverarbei-
ter/Auftragsbearbeiter» 

hat die Bedeutung, die diesem Begriff in den anwendbaren Datenschutzgesetzen gegeben wird. Ist 
der Begriff in den anwendbaren Datenschutzgesetzen nicht definiert, bezeichnet er die Partei, die 
personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen bearbeitet; 

Product(s) – «Produkt(e)» bezeichnet jede Software, Hardware oder Waren oder andere Produkte, die vom Leistungserbringer 
gemäss einem Lieferauftrag geliefert werden;  

Public Official – «Amtsträger» bezeichnet jeden ernannten oder gewählten Beamten oder jeden Angestellten oder jede andere Per-
son, die in offizieller Funktion für eine der folgenden Stellen tätig ist:  
(a) eine lokale, regionale oder nationale Regierung;  
(b) jede supranationale Einrichtung, die befugt ist, Gesetze zu erlassen und durchzusetzen (ein-

schliesslich der EU);  
(c) eine Regierungsbehörde, -abteilung oder -einrichtung;  
(d) eine staatseigene Rechtseinheit;  
(e) eine politische Partei;  
(f) eine öffentliche internationale Organisation (beispielsweise die Vereinten Nationen oder die 

Weltbank);  
(g) ein Justizorgan.  

Zu den Amtsträgern gehören auch (i) Kandidaten für öffentliche Ämter oder Positionen in politischen 
Parteien und Mitglieder einer königlichen Familie. 
Soweit bekannt, wird auch jede Person, die eine familiäre oder persönliche Beziehung zu einer Per-
son hat, die zu einer der oben genannten Kategorien oder Rollen zu zählen ist, oder die eine enge 
Beziehung zu einer solchen Person hat (beispielsweise ein wichtiger Geschäftspartner, persönlicher 
Berater oder eine juristische Person, die Eigentümerin ist oder die Kontrolle besitzt), als Amtsträger 
behandelt; 

Receiving Party – «Empfangende 
Partei» 

hat die Bedeutung, die diesem Begriff in der Definition der «Vertraulichen Informationen» gegeben 
wird; 

https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
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Record(s) – «Aufzeichnung(en)» bezeichnet alle Informationen, Dokumente und / oder Unterlagen, die zum Nachweis von Geschäfts-
aktivitäten, durchgeführten Transaktionen oder erzielten Ergebnissen, eingetretenen Ereignissen 
oder abgegebenen Erklärungen von UBS erstellt, erhalten und gepflegt werden, zu deren Aufbewah-
rung UBS gemäss den anwendbaren gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen Verpflichtungen zur Da-
tenaufbewahrung oder UBS-Policies verpflichtet ist;  

Recovery Time Objective – 
«Wiederanlaufzeit» oder «RTO» 

bezeichnet die Kennzahl, welche die maximale Zeit angibt, die vergehen kann, bevor die Dienstleis-
tungen und / oder Produkte bzw. ihre Abhängigkeiten auf dem vereinbarten Service Level wieder-
hergestellt sein müssen;  

Recovery Point Objective – «Maxi-
mal zulässiger Datenverlust» oder 
«RPO» 

bezeichnet, wenn ein Ausfallereignis potenziell negative Auswirkungen auf die vom Leistungserbrin-
ger im Zusammenhang mit Produkten oder Dienstleistungen bearbeiteten Daten haben kann, den 
maximal zulässigen Datenverlust gemessen als Zeitraum nach dem Ausfallereignis 

Regulator – «Aufsichtsbehörde» bezeichnet alle Aufsichts- oder Vollzugsbehörden, -dienststellen oder -einrichtungen oder jedes ge-
setzgebende Organ oder jede Regulierungs- oder Selbstregulierungsorganisation (unabhängig da-
von, ob sie durch Gesetz oder auf andere Weise errichtet wurde), die für UBS, ein verbundenes Un-
ternehmen von UBS oder einen Leistungserbringer in einem relevanten Gebiet zuständig ist, auch 
um die in der Vereinbarung behandelten Angelegenheiten zu beaufsichtigen, zu regulieren, zu un-
tersuchen oder zu beeinflussen (einschliesslich supranationaler Organe wie der Europäischen Union 
oder der Europäischen Zentralbank);  

Regulatory Liabilities – «Auf-
sichtsrechtliche Haftungen» 

bezeichnet: 
(a) Bussgelder, Strafen, Zinsen oder Sanktionen, die UBS oder einem ihrer verbundenen Unterneh-

men auferlegt oder gegen sie geltend gemacht werden als Folge: (i) der Nichteinhaltung an-
wendbarer Gesetze durch den Leistungserbringer oder einen Unterauftragnehmer; oder (ii) einer 
Handlung oder Unterlassung des Leistungserbringers oder seiner Unterauftragnehmer oder 
sonstiger Versäumnisse, soweit diese Handlungen, Unterlassungen oder Versäumnisse dazu füh-
ren, dass UBS oder eines der mit UBS verbundenen Unternehmen gegen anwendbare Gesetze 
verstösst; 

(b) alle weiteren Kosten oder Aufwendungen, die UBS oder einem der mit UBS verbundenen Unter-
nehmen durch die Prüfung und Auseinandersetzung mit aufsichtsrechtlichen Untersuchungen 
oder Feststellungen oder durch die Erfüllung zusätzlicher Anforderungen entstehen, die von ei-
ner Aufsichtsbehörde infolge derartiger Verstösse oder Versäumnisse auferlegt werden, bei-
spielsweise Benachrichtigungen über Verstösse und Kreditüberwachungsdienste, 

wobei Verluste, die sich aus Datenschutzansprüchen oder Sicherheitsverletzungen ergeben, ausge-
nommen sind; 

Relevant Affiliates – «Relevante 
verbundene Unternehmen» 

bezeichnet alle mit dem Leistungserbringer verbundenen Unternehmen, die an der Erbringung von 
Dienstleistungen und / oder der Lieferung von Produkten beteiligt sind; 

Relevant Resolution Authority – 
«Relevante Abwicklungsbehörde» 

bezeichnet eine Aufsichtsbehörde, die bevollmächtigt ist, Bail-in-Befugnisse in Bezug auf eine Bail-in-
Partei von UBS auszuüben; 

Relief Event – «Entlastungsereig-
nis» 

bezeichnet: 
(a) ein Versäumnis seitens UBS, dem Leistungserbringer innerhalb eines angemessenen Zeitraums 

nach einer entsprechenden Bitte des Leistungserbringers oder gemäss einer in einem Lieferauf-
trag genannten Anforderung Input zu liefern; oder 

(b) von UBS gelieferte ungenaue Angaben, auf die sich der Leistungserbringer bei der Erbringung 
von Dienstleistungen und / oder der Lieferung von Produkten verlässt, wobei der Leistungser-
bringer diese Ungenauigkeit vernünftigerweise nicht hätte erkennen oder kennen können;  

Remote Access – «Fernzugriff» bezeichnet den sicheren Zugang zu den UBS-Systemen und -Netzwerken durch Mitarbeitende, der 
ausschliesslich über von UBS genehmigte Technologie und von UBS autorisierte Geräte erfolgt; 

Renewal Term – «Verlängerungs-
laufzeit» 

bezeichnet im Zusammenhang mit den betreffenden Category Terms den ersten Zeitraum von 12 
Monaten, um den die anfängliche Laufzeit verlängert wird, und jeden nachfolgenden Zeitraum von 
12 Monaten, um den eine Verlängerungslaufzeit verlängert wird; 

Resolution-Critical Activities – 
«Abwicklungskritische Aktivitä-
ten» 

bezeichnet Aktivitäten, Funktionen oder Dienstleistungen, die von einer natürlichen oder juristischen 
Person erbracht werden, bei der es sich nicht um UBS oder eines der mit UBS verbundenen Unter-
nehmen handelt, und deren Ausfall, Beendigung oder Unterbrechung nach Auffassung von UBS 
zum Zusammenbruch der kritischen Aktivitäten oder Kerngeschäftsbereiche von UBS oder der mit 
UBS verbundenen Unternehmen oder eines wesentlichen Bestandteils dieser kritischen Funktionen 
oder Kerngeschäftsbereiche führen oder diese ernsthaft behindern würde, wobei: 

• «kritische Aktivitäten» Aktivitäten, Dienstleistungen oder Operationen bezeichnet, deren Nicht-
fortführung nach Auffassung von UBS wahrscheinlich zu einer Unterbrechung von Dienstleis-
tungen führt, die für die Realwirtschaft wesentlich sind, oder zu einer Störung der Finanzstabili-
tät aufgrund der Grösse, des Marktanteils, der externen und internen Verflechtung, der Kom-
plexität oder der grenzüberschreitenden Aktivitäten von UBS oder einer ihrer Konzerngesell-
schaften, insbesondere unter Berücksichtigung der Substituierbarkeit dieser Aktivitäten, Dienst-
leistungen oder Operationen; und  

• «Kerngeschäftsbereiche» Geschäftsbereiche und damit verbundene Dienstleistungen bezeich-
net, die nach Auffassung von UBS wesentliche Quellen für Umsatz, Gewinn oder den Firmen-
wert für UBS oder eines der mit UBS verbundenen Unternehmen darstellen.  

Anbieter / Verträge gelten nicht als abwicklungskritisch, wenn die zugrunde liegenden Dienstleistun-

gen leicht austauschbar sind (d.h. kurzfristig von anderen Anbietern bezogen werden können), nur 

einmalig erbracht werden oder aufgrund ihrer Art in einer Abwicklungssituation neu ausgehandelt 

werden müssten (beispielsweise Versicherungspolicen). Reise, Beratungs-, Rekrutierungs- und Schu-

lungsdienstleistungen gelten in der Regel nicht als abwicklungskritisch, während Miet- und Leasing-

verträge eine ausreichende Flexibilität bei der Abwicklung ermöglichen sollten. 
Im Lieferauftrag wird angegeben, ob die Dienstleistungen oder Produkte (oder ein Teil davon) ab-
wicklungskritische Aktivitäten darstellen; 
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Resolution Time – «Lösungsfrist» bezeichnet die Reaktionszeit zuzüglich der Zeit, die der Leistungserbringer benötigt, um die Hard-
ware in einen ordnungsgemässen Betriebszustand zu versetzen, und schliesst die Zeit mit ein, die der 
Leistungserbringer benötigt, um alle anwendbaren Diagnosen durchzuführen, um zu bestätigen, 
dass es keine Anzeichen für eine Fehlfunktion der Hardware gibt. Die Lösungsfrist darf insgesamt 6 
Stunden nicht überschreiten; 

Response Time – «Reaktionszeit» bezeichnet die im betreffenden Lieferauftrag im Abschnitt mit dem Titel «Service Levels und Service-
Gutschriften» angegebene Reaktionszeit; 

Restricted Country – «Restricted 
Country» 

bezeichnet jede Rechtsordnung mit Bankgeheimnisgesetzen oder Vorschriften, die den grenzüber-
schreitenden Zugang oder die Übertragung von Aufzeichnungen und Daten, die CID enthalten, be-
schränken (darunter Schweiz, Luxemburg, Monaco, Jersey, Singapur, China, Korea, Bahamas, Ber-
muda, Kanada und Cayman); die Liste wird gelegentlich überarbeitet; 

Restricted Party – «Restricted 
Party» 

bezeichnet eine natürliche oder juristische Person oder andere Partei, darunter auch staatliche oder 
De-facto-Behörden, die: 
(a) in einem mit sanktionierten Land niedergelassen, domiziliert, ansässig, eingetragen oder opera-

tiv tätig ist; oder  
(b) einer von einer Sanktionsbehörde geführten Sanktionsliste unterliegt; oder  
(c) sich im Besitz einer natürlichen oder juristischen Person oder anderen Partei wie wie unter (a) 

oder (b) oben definiert befindet oder von dieser kontrolliert wird. 
«Restricted Parties» ist entsprechend auszulegen;  

Restricted International Transfer – 
«Eingeschränkte internationale 
Übertragung» 

bezeichnet eine Übertragung von oder die Bereitstellung des Zugangs zu personenbezogenen Daten:  
(a) aus einem Land, dessen Datenschutzgesetze Einschränkungen für extraterritoriale Übertragun-

gen personenbezogener Daten vorsehen; und  
(b) in ein Land, das kein angemessenes Schutzniveau für personenbezogene Daten bietet, wie es 

in den Datenschutzgesetzen des Exportlandes vorgeschrieben ist; 
Retention Category – «Aufbewah-
rungskategorie» 

beschreibt für jede Geschäftsaktivität im Aufbewahrungsplan von UBS die aufzubewahrenden Nach-
weise oder Informationen (mit personenbezogenen Daten), für die besondere Aufbewahrungsanfor-
derungen oder -beschränkungen gelten. Jede Aufbewahrungskategorie ist mit Regeln verknüpft, die 
sich aus anwendbaren Gesetzen oder expliziten Geschäftsbedürfnissen ergeben. Die Regeln definie-
ren das Trigger-Ereignis und die Anforderungen an die Aufbewahrungsfrist für die «generelle Regel» 
bzw. je nach «Gerichtsbarkeit» (falls von der generellen Regel abgewichen wird). Diese Anforderun-
gen werden im Aufbewahrungsplan von UBS je Aufbewahrungskategorie angegeben;  

Retention Period – «Aufbewah-
rungsfrist» 

bezeichnet die Zeitdauer, während welcher (a) die Aufzeichnungen in unveränderlicher Form im Ar-
chiv aufbewahrt werden müssen, bevor sie entsorgt werden, oder (b) UBS-Informationen mit perso-
nenbezogenen Daten aufbewahrt werden können; 

Risk-Sensitive Staff –«Risikosensi-
bles Personal» 

bezeichnet Personal, das nach Festlegung von UBS in einer risikosensiblen Position tätig ist (beispiels-
weise eine Person, die einen privilegierten Zugang zu UBS-Systemen oder UBS-Daten erhält); 

Sanctioned Country – «Sanktio-
niertes Land» 

bezeichnet ein Land / eine Region, welche(s) zeitweise Sanktionen und / oder Handelsembargos un-
terliegt, die durch eine Sanktionsbehörde verwaltet werden, sowie jedes andere Land, das von UBS 
als sanktioniertes Land angegeben wird. Derzeit sind dies die Regionen Krim, Luhansk, Donezk, 
Cherson, Saporischschja, sowie Kuba, Iran, Nordkorea und Syrien; 

Sanctioning Authority – «Sankti-
onsbehörde»  

bezeichnet eine Behörde, die bei den Vereinten Nationen, in der Europäischen Union, in der 
Schweiz, in den Vereinigten Staaten von Amerika (Office of Foreign Assets Control des US-Finanzmi-
nisteriums), in Grossbritannien und in anderen Ländern, die von UBS von Zeit zu Zeit angegeben 
werden, für die Verwaltung von Sanktionen und Embargos verantwortlich ist; 

Security Breach – «Sicherheitsver-
letzung» 

bezeichnet jeden Verstoss gegen die Anforderungen an die Informationssicherheit oder gegen an-
dere Sicherheitspflichten des Leistungserbringers, wie sie in dieser Vereinbarung, gegebenenfalls ein-
schliesslich des Cyber and Information Security (CIS) Annex oder einer diesen ersetzenden Cyber and 
Information Security (CIS)  Policy, festgelegt sind; 

Service Level Effective Date – 
«Datum, ab dem die Service Le-
vels gelten» 

bezeichnet das Datum, ab dem die betreffenden Service Levels gelten, das heisst entweder das Da-
tum des Inkrafttretens oder ein anderes, späteres Datum (beispielsweise das Datum des Inkrafttre-
tens + 3 Monate), wie im betreffenden Lieferauftrag angegeben wird; 

Service Credits – «Service-Gut-
schriften» 

bezeichnet die Beträge, die UBS entweder als Rückerstattung gezahlter Gebühren, als direkte Zah-
lung oder zur Verrechnung mit künftigen Rechnungen zustehen, wie im betreffenden Lieferauftrag / 
in den betreffenden Lieferaufträgen näher beschrieben, und die wie folgt berechnet werden: 
Service-Gutschrift = A x B x C  
wobei: 
A = monatliche Gebühren  
B = Risikobetrag (%)  
C = Service Level Credit Pool Allocation (%) für den Service Level, für den ein Service-Level-Ausfall 
eingetreten ist, 
unter folgender Annahme: (i) die monatlichen Gebühren für den Monat, in dem es zum Service-Le-
vel-Ausfall kam, betrugen USD 1 000 000 (A); (ii) der Risikobetrag beträgt 15% (B); und (iii) der Pro-
zentsatz für die Zuteilung der Service-Gutschrift beträgt 10%. Die an UBS zahlbare Service-Gutschrift 
für diesen Service-Level-Ausfall sähe wie folgt aus:  USD 1 000 000 x 15% x 10% = fünfzehntau-
send US-Dollar (USD 15 000); 

Service Level(s) – «Service 
Level(s)» 

bezeichnet die Mindeststandards bei Anwendung der Key Performance Indicators, gemäss denen der 
Leistungserbringer die Dienstleistungen (falls zutreffend) zu erbringen hat, wie sie in der «Service Le-
vel Matrix» und / oder der «Key Performance Indicator Matrix» im betreffenden Lieferauftrag / in 
den betreffenden Lieferaufträgen näher beschrieben werden;  

Service Level Default – «Service-
Level-Ausfall» 

bezeichnet: 
(a) die Situation, wenn ein bestimmter Service Level nicht das «Service-Level-Ziel» erfüllt; oder 
(b) die Unterlassung der Messung eines Service Level durch den Leistungserbringer in Übereinstim-

mung mit der Messdefinition; 
Service Level Target – «Service-
Level-Ziel» 

bezeichnet das erwartete Dienstleistungsniveau, das in Bezug auf jede Dienstleistung erreicht wer-
den muss;  



 

Glossary (German), Version 2.5 (EN-14.Nov 2025), veröffentlicht am 13. Februar 2026, Öffentlich Page 10 of 13 

Services – «Dienstleistungen» bezeichnet alle vom Leistungserbringer im Rahmen der Vereinbarung zu erbringenden Dienstleistun-
gen, einschliesslich der Unterstützung beim Exit, wie im betreffenden Lieferauftrag näher beschrie-
ben wird. Die Dienstleistungen können unter anderem Personalbeschaffungsdienste, IT-Dienstleis-
tungen, professionelle Dienstleistungen, Marktforschung, Beratungsdienste, Software-Entwicklung 
und ausgelagerte Dienstleistungen umfassen; 

Severity 1 – «Schweregrad 1» bezeichnet einen Vorfall oder ein Problem (das im Kontext der Hardware-Bestimmungen einen Hard-
ware-Ausfall bezeichnet), der: (i) die Produktion und / oder die Rentabilität von UBS erheblich beein-
trächtigt; oder (ii) die Produktion, einschliesslich Betrieb oder Entwicklung, und / oder die Rentabilität 
von UBS innerhalb weniger Tage erheblich beeinträchtigen wird oder mit hoher Wahrscheinlichkeit 
beeinträchtigen wird, wie gegebenenfalls im betreffenden Lieferauftrag näher beschrieben wird; 

Severity 2 – «Schweregrad 2» bezeichnet: (i) einen Vorfall oder ein Problem von grosser Tragweite, bei dem die Produktion zwar 
weiterläuft, aber erheblich beeinträchtigt ist; oder (ii) eine zeitkritische Angelegenheit, die für die 
langfristige Produktivität wichtig ist, aber keine unmittelbare Arbeitsunterbrechung verursacht, wie 
gegebenenfalls im betreffenden Lieferauftrag näher beschrieben wird; 

Severity 3 – «Schweregrad 3» bezeichnet eine wichtige Angelegenheit, die keine signifikante Auswirkung auf die aktuelle Produkti-
vität für UBS hat, wie gegebenenfalls im betreffenden Lieferauftrag näher beschrieben wird; 

Significant Services – «wesentli-
che Dienstleistungen» 

bezeichnet alle Dienstleistungen, die von UBS gemäss den anwendbaren Gesetzen oder UBS inter-
nen Policies für Outsourcing oder das Risikomanagement von Drittparteien als wesentliches Outsour-
cing oder Vereinbarungen mit kritischem oder hohem Risiko eingestuft werden; 

Software – «Software»  bezeichnet die Software, für die vom Leistungserbringer eine Lizenz an UBS, wie im Lieferauftrag be-
schrieben, erteilt werden muss, einschliesslich aller Komponenten oder Produkte Dritter (einschliess-
lich eingebetteter Software) und aller Supportmodifikationen; 

Software Support & Maintenance 
Services – «Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen»  

bezeichnet die vom Leistungserbringer zwecks Wartung und Support der Software erbrachten 
Dienstleistungen; dazu zählen je nach Kontext: Support Desk in englischer Sprache (sofern nicht an-
ders angegeben) (mit festen Präsenzzeiten, beispielsweise 24x7, GB 24x5 usw.); eine angegebene 
Kontaktstelle; regelmässige Berichte / Aktualisierungen zu gestellten Tickets und deren Status; Liefe-
rung von Support-Modifikationen; Unterstützung bei der Planung von Upgrades; Ursachenanalyse 
bei Vorfällen oder Problemen der Schweregrade 1 und 2; Eskalationspfad für ungelöste Vorfälle oder 
Probleme; Ferndiagnose; Vor-Ort-Support bei ungelösten Vorfällen oder Problemen des Schwere-
grads 1, wie im betreffenden Lieferauftrag näher beschrieben wird; 

Source Code – «Quellcode» bezeichnet (A) elektronische und gedruckte Versionen von für den Menschen lesbaren Anweisungen 
oder Erklärungen in höheren Programmiersprachen, in denen die Software geschrieben wurde; (B) 
alle Symbole, Grafiken, Tondateien, Datenbankschemata, Konfigurationsdateien oder andere Res-
sourcen, die Teil der Software sind; und (C) alle zusätzlichen Dokumente und Informationen, die UBS 
vernünftigerweise verlangt, um die Software oder Teile davon zu warten, zu modifizieren, zu ändern, 
zu aktualisieren, zu entwickeln oder zu verbessern; 

SOX-Relevant Services / Products 
– «SOX-relevante Dienstleistun-
gen / Produkte» 

bezeichnet alle ausgelagerten Dienstleistungen, wesentlichen Dienstleistungen oder Produkte, die 
sich direkt oder indirekt auf die Vollständigkeit, Richtigkeit, Gültigkeit, die Zugangsbeschränkungen 
oder die termingerechte Bereitstellung der konsolidierten jährlichen (Formular 20-F) oder vierteljährli-
chen (Formular 6-K) Finanzberichterstattung der UBS Group AG oder der UBS AG an die US-Börsen-
aufsichtsbehörde (Securities and Exchange Commission, SEC) auswirken (d.h. Jahres- und Quartals-
abschlüsse sowie zugehörige Erläuterungen), die gemäss den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) erstellt werden, wie in einem Lieferauftrag angegeben; 

Specification – «Spezifikation» bezeichnet die Anforderungen, die als «Spezifikation» oder «Spezifikationsanforderungen» im be-
treffenden Lieferauftrag angegeben werden oder auf die dort verwiesen wird; 

Staff – «Personal» bezeichnet alle natürlichen Personen, die irgendeinen Teil der Dienstleistungen im Namen des Leis-
tungserbringers erbringen, einschliesslich Arbeitnehmern, Auftragnehmern, freien Mitarbeitenden 
oder Zeitarbeitskräften, die vom Leistungserbringer, seinen Unterauftragnehmern oder einem der mit 
dem Leistungserbringer verbundenen Unternehmen beschäftigt werden;  

Staff Declaration – «Personaler-
klärung» 

bezeichnet die Erklärung in Bezug auf Vertraulichkeit und die damit verbundenen Angelegenheiten, 
die für die Rechtsordnung gelten, in der sich das betreffende Mitglied des Personals befindet; diese 
Erklärung ist abrufbar unter: https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-stan-
dards.html; 

Staff Vetting Declaration Form -
«Personalsicherheitsüberprü-
fungserklärung» 

bezeichnet die von UBS vorgeschriebene Sicherheitsüberprüfungserklärung, die von onboarded Per-
sonal ausgefüllt werden muss, bevor es in UBS-Systeme oder -Räume eingeführt werden kann; 

Subcontractor – «Unterauftrag-
nehmer» 

bezeichnet eine Person, Firma oder Rechtseinheit, die untervergebene Dienstleistungen erbringt und: 
(a) die UBS die untervergebenen Dienstleistungen als regulierte Auslagerung oder als geschäftskri-
tisch einstuft; (b) die untervergebenen Dienstleistungen gemäss anwendbaren Gesetzen oder nach 
Beurteilung des Regulators als kritische Dienstleistungen definiert werden (einschliesslich kritische 
IKT-Dienstleistungen gemäss Digital Operational Resilience Act); oder (c) folgende Daten verarbeitet, 
speichert, nutzt oder auf sie zugreift: (i) Client Identifying Data, (ii) Personal Data, (iii) unveröffent-
lichte kursrelevante Informationen, (iv) unveröffentlichte Informationen über finanzielle und operati-
onelle Risiken der UBS, oder (v) Daten, die von UBS als «vertraulich» eingestuft und gekennzeichnet 
sind; 

Subcontracted Services – «Unter-
vergebene Dienstleistungen» 

bezeichnet Teile oder Elemente der Dienstleistungen, die vom Leistungserbringer erbracht oder im 
Auftrag des Leistungserbringers direkt für UBS erbracht werden und die spezifisch für die Erbringung 
der Dienstleistungen sind und nicht zu den Tätigkeiten oder Dienstleistungen gehören, die das Ge-
schäft des Leistungserbringers allgemein unterstützen (beispielsweise Räumlichkeiten, Telekommuni-
kationsdienste und Unterstützung von Einrichtungen). Zu den untervergebenen Dienstleistungen 
zählen in jedem Fall: (i) Cloud-Hosting oder -Speicherung; (ii) Outsourcing von Rechenzentren; und 
(iii) Dokumentenmanagement, Dokumentenvernichtung oder Archivierung; 

Supplier – «Leistungserbringer» bezeichnet die Rechtseinheit, die einen Vertrag mit UBS, wie in der Vereinbarung oder dem Liefer-
auftrag beschrieben, schliesst. «Sie» und «Ihr» sind entsprechend auszulegen;  

Supplier IDTA – bezeichnet die Standardvertragsbedingungen von UBS, welche die Übermittlung personenbezogener 

https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html
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«Leistungserbringer-IDTA» Daten an in Drittländern ansässige Verarbeiter regeln; 

Supplier Key Account Manager – 
«Key Account Manager des Leis-
tungserbringers» 

bezeichnet den Key Account Manager des Leistungserbringers für den Zweck des VMF, der für die 
Verwaltung der gesamten Beziehung mit UBS (Kommunikation, Eskalation, Entscheid) verantwortlich 
ist und der mit dem VRM von UBS zusammenarbeitet; 

Supplier Materials – «Unterlagen 
des Leistungserbringers» 

bezeichnet die Templates, Dokumente, Informationen oder sonstigen Unterlagen, die vom Leistungs-
erbringer an UBS im Rahmen der Dienstleistungen und Produkte und in Ergänzung zu deren Erbrin-
gung bzw. Lieferung geliefert werden, einschliesslich der gesamten Dokumentation; 

Supplier’s Process Agent – «Ver-
fahrensbevollmächtigter des Leis-
tungserbringers» 

hat die Bedeutung, die diesem Begriff in Ziffer 2 der «Process Agent and IVV Policy» gegeben wird; 

Supplier Senior Executive – «Lei-
tender Angestellter des Leis-
tungserbringers» 

bezeichnet den leitenden Angestellten des Leistungserbringers, der für die Zusammenarbeit mit dem 
UBS Executive Sponsor für die Zwecke des VMF ernannt wird; 

Supplier Service Manager – «Ser-
vice Manager des Leistungser-
bringers» 

bezeichnet den vom Leistungserbringer für die Erbringung der Dienstleistungen berufenen Manager, 
wie er im betreffenden Lieferauftrag genannt wird, der: 
(a) die Kommunikation zwischen den Parteien vertritt und koordiniert; und 
(b) für die Zwecke des VMF für die Verwaltung und Umsetzung der Vereinbarung verantwortlich 

ist (einschliesslich der Nachverfolgung von Ergebnissen, Eskalationen und Entscheiden); 
Supplier Terms – «Geschäftsbe-
dingungen des Leistungserbrin-
gers» 

bezeichnet einzeln oder zusammen in Bezug auf die Vereinbarung:  
(a) alle früheren schriftlichen oder mündlichen Vereinbarungen, Zusagen, Vorschläge, Zusicherun-

gen, Absprachen und Verhandlungen zwischen den Parteien, die sich auf die Dienstleistungen 
beziehen; oder 

(b) alle Dienstleistungs- oder Nutzungsbedingungen oder andere oder zusätzliche Bedingungen, 
die der Leistungserbringer vorlegt oder auf die er verweist (einschliesslich der Geschäftsbedin-
gungen, die in Angeboten, Rechnungen oder anderen Dokumenten enthalten sind, die der 
Leistungserbringer an UBS ausstellt oder die im Namen des Leistungserbringers ausgestellt wer-
den); 

Supply Order – «Lieferauftrag» bezeichnet den Lieferauftrag, den Arbeitsauftrag, die Arbeitsanweisung, das Bestellformular oder ein 
ähnliches Dokument – bzw. wenn es kein solches separates Dokument gibt, die entsprechenden 
Teile oder Klauseln der Vereinbarung –, in denen die vom Leistungserbringer zu erbringenden 
Dienstleistungen oder Produkte beschrieben werden. Die UBS-Templates mit den Bezeichnungen 
«Standalone Supply Order» - «Lieferauftrag», oder «Master Supply Order» - «Masterlieferauftrag» 
oder «Sub-Supply Order» - «Unterlieferauftrag» gelten als Lieferaufträge;  

Supplier Third Party – «Drittpartei 
eines Leistungserbringers» 

bezeichnet eine Person, Firma oder Rechtseinheit oder ein verbundenes Unternehmen des Leistungs-
erbringers, die bzw. das eine Geschäftsbeziehung mit dem Leistungserbringer unterhält, von der 
nach vernünftigem Ermessen angenommen werden kann, dass sie das Geschäft des Leistungserbrin-
gers allgemein unterstützt oder für die reibungslose Erbringung von Dienstleistungen durch den Leis-
tungserbringer für seinen weltweiten Kundenstamm relevant ist (beispielsweise Telekommunikati-
onsdienste und Unterstützung von Einrichtungen und Räumlichkeiten); 

Support Modifications – «Sup-
port-Modifikationen» 

bezeichnet alle Fehlerkorrekturen, Patches, Updates, Upgrades, Releases, Erweiterungen und Überar-
beitungen der Software oder der Cloud Dienstleistungen und aller sonstigen Software-Programme 
und Cloud Dienstleistungen, die vom Leistungserbringer im Rahmen der Erbringung der Software-
Support- und Wartungsdienstleistungen entwickelt oder geliefert werden; 

TBTF Contracting Party – «TBTF-
Vertragspartei» 

bezeichnet eine Drittpartei, die durch Kauf oder auf sonstige Weise die Rechtsnachfolge eines Ge-
schäftsbereichs oder des Gesamtgeschäfts oder von Vermögenswerten oder Anteilen von UBS oder 
eines mit UBS verbundenen Unternehmens in Verbindung mit einem TBTF-Ereignis antritt; 

TBTF Event – «TBTF-Ereignis» bezeichnet die Anordnung von Schutzmassnahmen, die Einleitung von Restrukturierungs-, Abwick-
lungs- oder Liquidationsverfahren sowie das Inkraftsetzen von Restrukturierungs- oder Abwicklungs-
plänen oder andere Umsetzungs-, Ergänzungs- oder Zusatzmassnahmen im Zusammenhang mit sol-
chen Verfahren, und zwar jeweils in Bezug auf UBS oder ein mit UBS verbundenes Unternehmen, die 
sich aus einem Konkurs, einer Insolvenz, einer Liquidation, einer Konkursverwaltung, einer Zwangs-
verwaltung, einer Vormundschaft, einem «Too big to fail»-Verfahren (TBTF), einer «Sanierungs- und 
Abwicklungslösung», einer «Sonderverwaltung» oder einem vergleichbaren anwendbaren Gesetz 
oder einer entsprechenden Regelung in irgendeiner Rechtsordnung ergeben; 

TBTF New Affiliate – «Neues ver-
bundenes TBTF-Unternehmen» 

bezeichnet jedes neue mit UBS verbundene Unternehmen, das in Folge von oder in Verbindung mit 
einem TBTF-Ereignis gegründet wird; 

TBTF Regulator – «TBTF-Aufsichts-
behörde» 

bezeichnet die im Zusammenhang mit einem TBTF-Ereignis federführende Aufsichtsbehörde für die-
ses TBTF-Ereignis; 

Terms and Conditions – «Ge-
schäftsbedingungen» 

bezeichnet die General Terms and Conditions von UBS, die abrufbar sind unter: 
https://www.ubs.com/global/en/our-firm/suppliers/contracting-standards.html; 

Trigger Event Date – «Trigger-
Ereignisdatum» 

bezeichnet den Beginn der Aufbewahrungsfrist; 

UBS ‒ «UBS» bezeichnet die betreffende vertragschliessende Rechtseinheit des UBS-Konzerns, wie sie in der Ver-
einbarung oder im Lieferauftrag genannt wird; «wir», «uns» und «unser» sind entsprechend auszu-
legen; 

UBS Bail-In Party – «Bail-in-Partei 
von UBS» 

bezeichnet eine Rechtseinheit von UBS, deren Verbindlichkeiten Gegenstand von Bail-In-Befugnissen 
sein können; 

UBS Catalogue – «UBS-Katalog» bezeichnet die elektronische Beschaffungsplattform von UBS (derzeit auf Basis von «SAP Ariba» und 
«ServiceNow»), die es den internen Benutzern von UBS ermöglicht, Bestellanforderungen für in den 
Katalogen angebotene Waren und Dienstleistungen zu generieren, die entweder direkt auf der 
elektronischen Beschaffungsplattform gehostet oder mit einer Punchout-Site verknüpft werden; 

UBS Contract Manager – «UBS-
Vertragsmanager» oder «UBS 
CM»  

bezeichnet den von UBS ernannten Vertragsmanager, wie er im betreffenden Lieferauftrag genannt 
wird, der die Kommunikation zwischen den Parteien vertritt und koordiniert, einschliesslich für die 
Zwecke des VMF; 
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UBS Data – «UBS-Daten» bezeichnet die als solche im Lieferauftrag beschriebenen Daten, oder jegliche Daten der UBS oder 
mit UBS verbundenen Unternehmen; 

UBS ESE – «UBS ESE» bezeichnet UBS Europe SE und jede ihrer Zweigniederlassungen; 

UBS ESE Material Outsourced Ser-
vices – «Wesentliche von UBS ESE 
ausgelagerte Dienstleistungen» 

hat die diesem Begriff in Paragraph 25b (1) des deutschen Kreditwesengesetzes gegebene Bedeu-
tung; 

UBS ESE Material Subcontractor – 
«Wesentlicher Unterauftragneh-
mer von UBS ESE» 

bezeichnet einen Unterauftragnehmer, der Dienstleistungen erbringt oder unterstützt, die kritisch 
oder wichtig für UBS ESE sind; 

UBS Group – «UBS-Konzern» bezeichnet die UBS Group AG oder mit ihr jeweils verbundene Unternehmen; 

UBS Information – «UBS Informa-
tionen» 

bezeichnet jegliche Daten, die von UBS oder im Namen und Auftrag der UBS hinsichtlich der Dienst-
leistungen oder Produkte zur Verfügung gestellt werden, einschliesslich Daten über Kunden (ein-
schliesslich potenzieller Kunden) oder Mitarbeiter der UBS, und die im Record Management Appen-
dix spezifiziert wurden. Daten aus legitimen öffentlichen Quellen und Daten des Leistungserbringers 
sind davon ausgeschlossen. 

UBS Materials – «UBS-Unterla-
gen» 

bezeichnet jene Templates, Dokumente, Informationen, Daten, Logo-Dateien oder sonstigen Unter-
lagen, die von UBS an den Leistungserbringer geliefert werden, damit der Leistungserbringer die 
Dienstleistungen erbringen kann; 

UBS Persons” – «UBS-Personen» bezeichnet mit der UBS verbundene natürliche Personen einschliesslich: (i) aktive oder inaktive Mitar-
beiter und externes Personal; (ii) ehemalige Mitarbeiter und externes Personal; (iii) aktiv Kandidaten 
im Einstellungsprozess und abgelehnte oder passive Kandidaten; (iv) andere Drittparteien wie Famili-
enmitglieder und offengelegte Notfallkontakte. Der Begriff «UBS-Personen» ist so auszulegen, dass 
er auch die genannten Personen der mit UBS verbundenen Unternehmen erfasst. 

UBS Premises – «UBS-Geschäfts-
räumlichkeiten» 

bezeichnet Räumlichkeiten im Eigentum oder Besitz der UBS oder die von der UBS kontrolliert wer-
den, und für den Leistungserbringer oder Unterauftragnehmer oder Personal für die Erbringung der 
Leistungen oder Produkten gemäss Bedingungen der Vereinbarung oder anderen Verträgen zur Ver-
fügung gestellt werden; 

UBS Strictly Confidential Informa-
tion – «Streng vertrauliche UBS-
Informationen» 

bezeichnet: 

(a) kundenidentifizierende Daten ausser im Zusammenhang mit Kunden (einschliesslich potenziel-
ler Kunden) der Unternehmensbereiche «UBS Investment Bank» oder «UBS Asset Manage-
ment»;  

(b) Informationen oder Daten im Zusammenhang mit Untersuchungen, die von oder namens oder 
im Zusammenhang mit UBS durchgeführt werden;  

(c) kryptografische Master-Schlüssel, die dem Schutz von streng vertraulichen UBS-Informationen 
oder UBS-Systemen dienen, die von UBS als eine vertrauenswürdige Integrität oder garantierte 
Integrität erfordernd klassifiziert werden; und  

(d) alle sonstigen Informationen oder Daten, die von UBS als «streng vertrauliche UBS-Informatio-
nen» bzw. «UBS Strictly Confidential Information» klassifiziert werden; 

UBS Systems – «UBS-Systeme» bezeichnet (sofern in der Vereinbarung nicht anders definiert) Software, Hardware, Telekommunika-
tions- oder andere Systeme oder Ausrüstungen, die UBS oder mit UBS verbundenen Unternehmen 
gehören oder die von einem Dritten für UBS oder mit UBS verbundene Unternehmen lizenziert, ge-
least oder als Dienstleistung bereitgestellt werden; 

UBS VCM – «UBS VCM»  bezeichnet den Lieferantenvertragsmanager von UBS für die Zwecke des VMF; 

UBS Vendor Relationship Man-
ager – «UBS Vendor Relationship 
Manager» oder «UBS VRM» 

bezeichnet den Vendor Relationship Manager von UBS für die Zwecke des VMF; 

Unpublished Price Sensitive Infor-
mation – «Unveröffentlichte kurs-
relevante Informationen» 

bezeichnet jede der folgenden Informationen, und zwar unabhängig davon, ob sie sich auf UBS, mit 
UBS verbundene Unternehmen oder einen ihrer Kunden (einschliesslich potenzieller Kunden) oder 
Gegenparteien oder sonstige Dritte beziehen:  
(a) unveröffentlichte Informationen (das heisst Informationen, die nicht auf allgemeinem Wege an 

die Öffentlichkeit gelangt sind, beispielsweise über Nachrichtenmedien, Pressemitteilungen, Fi-
nanzpublikationen, Wire Services oder öffentliche Bekanntmachungen oder das Internet), ein-
schliesslich unveröffentlichter CID; 

(b) Informationen in Bezug auf die Gewinnprognosen eines Unternehmens, Dividendenzahlungs-
absichten, bevorstehende Emissionen (primär oder sekundär), potenzielle Übernahmeangebote 
oder Unternehmensrestrukturierungen; und 

(c) UBS-interne Informationen wie Absichten und Geschäfte von Fondsmanagern, Positionen von 
Market Makern und Research-Empfehlungen vor der Veröffentlichung; 

die sich direkt oder indirekt auf eine bestimmte Wertschrift, einen Schuldtitel oder ein anderes Finan-
zinstrument gleich welcher Art und ein damit verbundenes Derivat oder auf eine bestimmte juristi-
sche Person oder eine andere Partei beziehen, die befugt ist, eine Wertschrift, einen Schuldtitel oder 
ein anderes Finanzinstrument gleich welcher Art und ein damit verbundenes Derivat zu emittieren, 
oder diese emittiert hat, oder die sich auf einen Aktionär oder eine Führungskraft dieser juristischen 
Person beziehen, spezifisch oder präzise sind und nach vernünftigem Ermessen den Marktkurs der 
betreffenden Wertschrift, des Schuldtitels oder des sonstigen Finanzinstruments gleich welcher Art 
und jedes damit verbundenen Derivats oder den Marktkurs damit verbundener Wertschriften, 
Schuldtitel oder sonstiger Finanzinstrumente gleich welcher Art und jedes damit verbundenen Deri-
vats erheblich beeinflussen könnten, wenn sie veröffentlicht werden; 

Up-Time – «Betriebszeit» bezeichnet in Bezug auf Cloud Dienstleistungen eine Zeitdauer, während welcher die Cloud Dienst-
leistung in allen wesentlichen Belangen online und verfügbar ist;  

Updates – «Updates» bezeichnet alle Änderungen, Verfeinerungen, Aktualisierungen, Korrekturen, Verbesserungen und 
Erweiterungen der Software, Hardware bzw. Cloud Dienstleistungen, die kein Upgrade darstellen 
und nicht zu einer neuen Version oder einem neuen Release führen, einschliesslich aller Sicherheits-
patches und -korrekturen; 
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Upgrades – «Upgrades» bezeichnet alle Änderungen, Verfeinerungen, Aktualisierungen, Korrekturen, Verbesserungen und 
Erweiterungen der Software oder der Cloud Dienstleistungen, die zu einer neuen Version oder einem 
neuen Release führen, einschliesslich jeder Software, die vom Leistungserbringer als Ersatz für die 
Software oder die Cloud Dienstleistungen eingeführt wird, einschliesslich aller Sicherheitspatches 
und -korrekturen; 

User Story – «User Story» oder 
«Story» 

bezeichnet eine Reihe von Anforderungen, die zwischen den Parteien vereinbart und im betreffen-
den Lieferauftrag dokumentiert werden; diese können in einer besonderen Weise formuliert sein, die 
sich auf die Rolle / Person und das gewünschte Ergebnis konzentriert, die zusammen die Anforde-
rungen für ein bestimmtes Ergebnis darstellen. Jede User Story hat eine mit ihr verbundene DoD; 

Vendor Management Framework 
– «Vendor Management Frame-
work» oder «VMF» 

bezeichnet das Vendor Management Framework von UBS, wie in der Vendor Management Frame-
work Governance and Reporting Policy näher beschrieben wird; 

Vendor Relationship Meeting – 
«Vendor Relationship Meeting»  

bezeichnet das Governance-Forum, das in der Vendor Management Framework Governance and Re-
porting Policy beschrieben wird; 

Vetting – «Sicherheitsüberprü-
fung»  

bezeichnet den zur Überprüfung des Personals im Einklang mit den Sicherheitsüberprüfungsanforde-
rungen und Sicherheitsüberprüfungsspezifikationen angewendeten Prozess, und «sicherheitsüber-
prüft» ist entsprechend auszulegen; 

Vetting Check Requirements – 
«Sicherheitsüberprüfungsanfor-
derungen» 

bezeichnet die anwendbaren Sicherheitsüberprüfungsanforderungen, wie sie in der Sicherheitsüber-
prüfung Policy beschrieben werden; 

Vetting Service Provider – «Si-
cherheitsüberprüfungsanbieter» 

bezeichnet einen für UBS tätigen Dienstleister (einschliesslich Unterauftragnehmern des Sicherheits-
überprüfungsanbieters), der im Auftrag von UBS Sicherheitsüberprüfungen durchführt; 

Vetting Specifications – «Sicher-
heitsüberprüfungsspezifikatio-
nen» 

bezeichnet die UBS spezifischen Anforderungen betreffend die Sicherheitsprüfungen, die lokale 
rechtliche und regulatorische Beschränkungen widerspiegeln, zu denen gegebenenfalls Sicherheits-
überprüfungsanforderungen zählen; 

Warranty Period – «Garantiezeit» bezeichnet den als solchen im Lieferauftrag angegebenen Zeitraum;  

Working Day – «Werktag» bezeichnet – ausser, wenn in einem Lieferauftrag etwas anderes angegeben ist – jeden Tag von 
Montag bis Freitag, mit Ausnahme von öffentlichen Feiertagen in Rechtsordnungen, in denen die 
Dienstleistungen erbracht werden;  

Working Hours – «Arbeitszeit» bezeichnet: 
(a) 8 Stunden oder mehr (wie gegebenenfalls im betreffenden Lieferauftrag oder Category Term 

vereinbart wird) an einem Tag; oder 
(b) für Beratungsleistungen 11 Stunden oder mehr (wie gegebenenfalls im betreffenden Lieferauf-

trag vereinbart wird) an einem Tag, 
mit Ausnahme von Reisezeiten, und wird an die Arbeitszeit, die für das örtliche UBS-Team gilt, ange-
passt, oder wie zwischen den Parteien für die betreffende Zeitzone in sonstiger Weise vereinbart.  

 

 


